
 

Resolution der steirischen Sektion Allgemeinmedizin  

zur SARS-CoV-2-Impfstrategie 

 

Die Ärztinnen und Ärzte für Allgemeinmedizin stellen eine hochwertige, wohnortnahe und 

niederschwellige Versorgung der regionalen Bevölkerung in allen Gesundheitsfragen 

sicher. 

Auch während der gesamten Pandemie war die hausärztliche Versorgung durchgehend 

gewährleistet und eine rasche Anpassung an die Versorgungsgegebenheiten 

sichergestellt. Sowohl angestellte wie niedergelassene Ärztinnen und Ärzte für 

Allgemeinmedizin sind eine der wichtigsten Säulen in der Bewältigung der Pandemie und 

Sicherstellung der medizinischen Primärversorgung. 

Im Rahmen der Impfstrategie gegen SARS-CoV-2 sollte unbedingt auf die bestehende 

und bewährte Infrastruktur gesetzt werden.  Dies wird insbesondere durch die 

gewohnten ärztlichen Versorgungsstrukturen sichergestellt. Gemeinsames Ziel ist es, 

die breite Impfakzeptanz zu fördern und die höchstmögliche Impfquote zu erzielen. Auf 

Grundlage der durch die kontinuierliche Arzt-Patientenbeziehung geschaffenen, persönlichen 

Vertrauensbasis sind Haus- und Familienärzte hierfür die besten Partner. Durch die 

Versorgungsstrukturen in unmittelbarer Nähe, wird auf die besonderen Bedürfnisse 

sämtlicher Personengruppen, auch durch Hausbesuche, eingegangen. Soziale und 

demographische Zielgruppenidentifikation, Einladungs- und Recall-Systeme sind 

gewährleistet.  

Die Kommunikation, Abwicklung und Evaluierung des kostenlosen Impfprogramms 

sind durch die bewährte Zusammenarbeit mit der Wissenschaftlichen Akademie für 

Vorsorgemedizin gewährleistet. Die Impfaktion „Influenza-65+“ und „Influenza für Kinder + 

Jugendliche“ zeigen, dass die bestehenden Strukturen insbesondere die digitale 

Dokumentation und Administrationsabwicklung sowie die Abrechnung etabliert sind. 

Der digitale Datenaustausch ist sowohl in Richtung der Distributionssysteme 

pharmazeutischer Versorgungsdienstleister bzw. Haus-/Apotheken als auch 

bezugnehmend auf das digitale „Impfregister“ möglich. 

Die steirische Bevölkerung kann sich auf die sichere Versorgung, Hilfe und Unterstützung 

durch die Allgemeinmedizinerinnen und -mediziner verlassen. Nachdrücklich bieten wir 

unsere Hilfe und Unterstützung bezugnehmend auf eine professionelle Impfinitiative in 

unserem Bundesland an. Hierfür stehen wir für eine rasche Konkretisierung und 

Umsetzung jederzeit zur Verfügung und freuen uns mit den öffentlichen Institutionen den 

weiteren gemeinsamen Weg zu beschreiten. Es ist ärztliche Aufgabe, neben unserer 

kurativen Versorgungsleistung auch in der Prävention, durch die Impfinitiative gegen 

SARS-CoV-2, nachhaltig zur erfolgreichen Bewältigung dieser Pandemie beizutragen. 

 

 

Sektion Allgemeinmedizin in der Ärztekammer Steiermark, 7. Dezember 2020 


